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Die neue zeitreise-Generation.
Geschichte sehen, hören, begreifen!

Schon lange gibt es DEN Schüler oder DIE 
Schülerin nicht mehr. Die Lerngruppen, in 
denen Sie als Lehrer/in unterrichten, sind 
immer heterogener zusammengesetzt. 

Sie stehen vor der Herausforderung, den 
klassischen Realschüler und den Haupt-
schulkandidaten, den visuellen, den prak-
tischen und den akustischen Lerntypen, 
den Schnellen und den mit dem erhöhten 
Erklärungsbedarf unter einen Hut zu 
bringen.

Die neue zeitreise trägt diesen neuen  
Anforderungen Rechnung.  
Entdecken Sie:
– mehr Verständlichkeit, 
– mehr Anschaulichkeit, 
– mehr Differenzierung.

zeitreise 
Geschichte sehen, hören, begreifen!Konzept



ca. 4,2 Mio. v. Chr.

Christi Geburt

5000 v. Chr. 1200 v. Chr.  30 n. Chr.

Mehr Verständlichkeit:

– �Die Materialien wurden sinnvoll redu-
ziert sowie inhaltliche und didaktische 
Schwerpunkte herausgearbeitet.

– �Die Verfassertexte berücksichtigen die 
neuesten Erkenntnisse aus der Lesefor-
schung. Die Autoren haben mit einem 
professionellen Schreibcoach zusammen-
gearbeitet, der Texte aus zeitreise in der 
Praxis an Schulen getestet hat.  
Schülergerechter kann ein Buch nicht 
sein.

– �Die Aufgaben sind systematisch aufge-
baut, kleinschrittig angelegt und eindeu-
tig formuliert. 
 
 
 

Mehr Verständlichkeit
zeitreise 

Geschichte sehen, hören, begreifen!

– �Vorspanntexte am Seitenanfang wecken 
Interesse und bringen das Thema auf den 
Punkt.  
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Q 1  Unter den Blicken des Gottes der 
Weisheit und der Schreibkunst (darge­
stellt als Pavian) entrollt ein Schreiber 
eine Papyrusrolle.

Hochkultur  
Der Begriff wird 
verwen det, wenn ein 
Volk schon früh eine 
Schrift, eine Religion, 
Städte und eine fest­
gelegte Ordnung 
 besitzt, in der die 
 Menschen unter­
schiedliche Aufgaben 
haben. Auch  besondere 
Leistungen in Kunst 
und Architektur  
machen eine Hoch­
kultur aus.

Hieroglyphen  
Diese Schriftzeichen 
ent wickelten die 
Ägypter seit  
ca. 3000 v. Chr. Der 
Name Hiero glyphen 
(„heilige  Zeichen“) 
stammt von den  
Griechen, die die 
ägyptischen Schrift­
zeichen an Tempeln 
fanden, sie aber nicht 
lesen konnten. Erst 
1822 gelang es dem 
französischen Forscher 
François Champollion, 
die Bilder schrift zu  
ent schlüsseln.  
Hieroglyphen sahen 
z. B. so aus:

 Phiops muss in die Schule
An einem Sommertag im Jahr 1250 v. Chr. 
segelt der Schreiber Duauf mit seinem Sohn  
Phiops auf dem Nil südwärts in Richtung 
Theben. Phiops soll in der Schule des 
 Tempels von Theben wie sein Vater zum 
Schreiber ausgebildet werden. Wir kennen 
die Namen der beiden aus einem Brief. 
Darin erklärt der Vater seinem Sohn die 
Vorzüge seines Berufes. Phiops ist acht Jahre 
alt. Natürlich ist er nicht davon begeistert, 
für einige Jahre von zu Hause weg zu sein. 
Doch er weiß, dass sich die harte Zeit lohnen 
wird: Schreiber sind in Ägypten sehr ange­
sehen. 

Eine Schrift wird notwendig
Schrift und Schreiber hatten in Ägypten 
eine große Bedeutung. Listen über Vorräte 
und Abgaben der Bauern mussten angelegt 
werden. Berichte der Beamten verfasst, 
Aufträge und Befehle geschrieben werden. 
Hierfür entwickelten die Ägypter besondere 
Zeichen. Sie erfanden eine eigene Schrift. 
Auch deshalb nennen wir das alte Ägypten 
heute eine „Hochkultur“.

In die Schule darf jeder
Kehren wir zurück zu Duauf und seinem 
Sohn. Immer wieder fragt Phiops, was ihn 
in der Schule erwartet. Oft hat er seinem 
Vater beim Schreiben von Hieroglyphen 
zugesehen. Der Vater hat Phiops erklärt, 
dass es neben den Hieroglyphen auch 
eine einfachere Schrift für den täglichen 

Gebrauch gibt. Für sie verwendet man als 
Schreibmaterial den Papyrus. 

In der Schule wird Phiops Mitschüler aus 
allen Gruppen der Bevölkerung treffen. 
Mädchen wird er nur selten sehen. Sein 
Vater kennt aber Frauen, die als Beamtinnen, 
Ärztinnen und Priesterinnen das Schreiben 
beherrschen. In die Schreiberschule zu gehen, 
ist jedem gestattet. Der Vater berichtet von 
einem Priester, der arm gewesen war. Dank 
seiner Klugheit wurde er aber in die Schule 
aufgenommen und stieg zum „Dolmetscher 
für jedes Ausland“ auf.

Schläge und Gehorchen
Der Vater erzählt Phiops außerdem, dass 
er auch Mathematik, Bildhauerei, Malerei, 
Geographie und Sport zu lernen habe. Nicht 
alles verrät er seinem Sohn. Aus eigener 
Erfahrung weiß er, dass die Lehrer strengen 
Gehorsam verlangen und die Schüler oft 
schlagen. Die jungen Menschen sollten er­
kennen, dass sie ein Teil der allgemeinen 
Ordnung seien, die nur mit strenger Diszi plin 
zu bewahren sei. Erziehung und Lernen 
waren für die Ägypter ein Teil der göttlichen 
Ordnung.

 CD 1, Track 6

3 Schule, Schrift und Schreiber
Wer heute auf die Frage nach seinem Beruf antwortet, er sei „Schreiber“, würde wahrscheinlich 
ausgelacht. Nicht so im Alten Ägypten: Menschen, die die Schreibkunst beherrschten, waren 
im ganzen Land besonders anerkannt.
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Vorspann (Ausschnitt Themenseite)
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Mehr Anschaulichkeit:

– �In jeder Themeneinheit finden sich  
Dialogseiten oder Geschichtserzählun-
gen. So wird der Unterricht anschau-
licher – und bleibt dennoch historisch 
fundiert. 

– �Auf nah dran-Seiten mit ganzseitigen 
Rekonstruktionszeichnungen wird 
Geschichte in all ihren faszinierenden 
Details (be)greifbar.

– �Was war eigentlich zur Zeit des Alten 
Roms in China los? Auf großformati-
gen Kartenseiten (Rundblick) blicken 
die Schülerinnen und Schüler über den 
Tellerrand. Rundblick-Seiten sensibilisie-
ren für globalgeschichtliche Zusammen-
hänge und wecken die Neugier für „das 
Andere“. 

Mehr Anschaulichkeit

– �Online-Links bieten den Schülerinnen 
und Schülern Materialien zur Weiterar-
beit: Lernmodule, dynamische Karten 
oder eigens für die „Zeitreise“ erstell-
te 3-D-Animationen zu Inhalten des 
Buches. Auf zum virtuellen Rundgang 
durch das römische Kolosseum oder 
durch ein germanisches Dorf! 

– �Professionelle Sprecher haben die Ge-
schichtserzählungen aus dem  
Schülerbuch zum Hören in Szene gesetzt. 
Das zeitreise-Hörbuch ermöglicht einen 
abwechslungsreichen Unterricht und 
begeistert auch leseschwache Schüler für 
Geschichte. 

– �Das Hörbuch enthält zusätzlich aufwän-
dig inszenierte Hörspiele, mit denen 
jeder Stundeneinstieg garantiert gelingt. 
Die organisatorische Vorbereitung ist ein-
fach – ein CD-Spieler genügt.

zeitreise 
Geschichte sehen, hören, begreifen!

Aufgaben
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Online-Link
3D-Modell
451010-0055

Ordne die Begriffe Achet, Peret und Schemu 1 
den Rekonstruktionszeichnungen D1–D3 zu.

Beschreibe die drei Phasen des Niljahres 2 
 mithilfe von D1–D3 möglichst genau.

Die Ägypter nannten ihr Land „kehmet“ – 3 
schwarzes Land. Hast du eine Erklärung 
dafür?

Erkläre mithilfe von D1–D3, warum der Nil für 4 
die Ägypter von so großer Bedeutung war.

Der griechische Geschichtsschreiber Herodot 5 
bezeichnete Ägypten als ein „Geschenk des 
Stromes“. Teilst du seine Einschätzung? 
Begründe deine Meinung.

Dem Alten Ägypten auf der Spur5000 v. Chr. bis 30 v. Chr.
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Computer-Animation zum Niljahr
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Mehr Differenzierung:

Zeitreise macht über das neue Aufgaben-
konzept Angebote zur Differenzierung für 
jede Unterrichtsstunde:

– �Differenzierung „nach unten“:  
Der Aufgabenblock beginnt immer mit 
leichten Aufgaben, die auch von schwä-
cheren Schülern gelöst werden können. 
Manche Aufgaben steuern einzelne Text-
abschnitte an, sodass geringere Textmen-
gen bewältigt werden müssen.

– �Differenzierung „nach oben“:  
Die Aufgaben steigen im Schwierigkeits-
grad an. Extra-Aufgaben, die über den 
Seitenschwerpunkt hinausgehen, stehen 
zur Differenzierung für leistungsstärkere 
Schüler zur Verfügung. 

– �Es gibt viele und verschiedenartige Auf-
gaben, so dass jeder Lerntyp gefordert 
wird. 

– �Handlungsorientierte und kreative Auf-
gaben bieten Anreize für alle Schülerin-
nen und Schüler.

– �Portfolio-Arbeit: zeitreise führt breit 
in die Methode der „Portfolio-Arbeit“ 
ein, die sich in besonderer Weise eignet, 
individuellen Interessen der Schüler 
zu folgen, verschiedene Lernwege zu 
gehen und diese zu dokumentieren. In 
den Online-Links und im Begleitband 
findet sich eine komplett ausgearbeitete 
Unterrichtseinheit mit Arbeitsblättern 
und Rückmeldebögen für den Portfolio-
Unterricht.  

 
 
Extra-Seiten gehen über die Inhalte der 
Curricula hinaus und fördern die schnel-
len Lerner zusätzlich. 

– �Individuelles Üben: Für schwächere 
Schülerinnen stehen in den Online-Links 
Materialien zum Üben und methodische 
Hilfen bereit.

– �Im Begleitband finden Sie alternative 
Stundenmodelle für verschiedene Ni-
veaus bzw. Vorschläge für einen Unter-
richt auf Basisniveau und mit Zusatzan-
geboten (+).

– �Der zeitreise-Kopiervorlagenband bietet 
Arbeitsblätter in zwei Niveaustufen.

zeitreise 
Geschichte sehen, hören, begreifen!Mehr Differenzierung


